
Lebensweg des Lehrerso  es aus Salzkotten ber den Hauptmann der
Wehrmacht, die Beförderungsstellen der Bundeswehr his ZUT Ernennun
Zu Oberbetehlshaber der alliierten Strei Europa-Mitte 1977, der
höchsten atlantischen Führungsposition, „die VO einem deutschen General
besetzt werden konnte”“ 170) el kommt zr Ausdruck, welchen
„wichtigen Beitrag ZUT Sicherheitspoliti des estens” S 173) Schulze leis-
tete, weil in die Planungen für das „strategische Konzept der flexible 1E-

sponse” S 168) eingebunden Wa  $ Für die re ach sSseiner Entlassung 1979
wird auf SeEeINEe Beratertätigkeit 1M In- un! Ausland hingewilesen und auf die
Tatsache, ass 1982 und 1984 Schriften VO  > „analytischer Brillanz  44 S 170)

militärpolitischen Fragen verfasste.
Kın Verzeichnis der Abkürzungen S und eın Namensregister

S 177-197) erganzen den Band un rhöhen se1ine Lesbarkeit. Ule Autorin-
nen un! Autoren erwelsen sich als kompetente Bearbeiter, jedem Lebensbild
ist eın Abschnitt „Quellen un Literatur“” angefügt. Es ist wünschen, ass
der informative Band bald se1INe Fortsetzung

Helmut USC

Manfred Keller/Jens urken0Das Erbe des Theologen Hans renberg. 1NeEe
7Zunschenbilanz (Schriftenreihe des Evangelischen Forums Westfalen un der
Evangelischen Stadtakademie Bochum, 4 LILT-Verlag, erın 2009, 73 S,
geb
Hans enberg, der ilosoph, Theologe, „Judenchrist” un! Sozialdemo-
krat, stellt immer och eINe Herausforderung für die evangelische Kirche
un deren Geschichtsschreibung dar wWI1e er auch Lebzeiten eın Mannn
WAar, dem siıch die (eister schieden, da allZ un Sar nicht 1n das
gewohnte Spektrum evangelischer eologen 1n Westfalen passte. Als Jude,
der sich 1909 1m er VO  a 26 ahren taufen liefs, mMmusste auch in seiner
Kirche mıt antisemitischen Vorurteilen rechnen (das Erbe Stoeckers WarTr

gerade Westfalen och lebendig); inte  ell WarTr er miıt seliner Doppel-
qualifikation In Philosophie un Theologie, die bis einer Professur
Heidelberg geführt hatte, sicher vielen mtsbrüdern überlegen; als Sozial-
demokrat passte er nicht das traditionelle national-konservative
ılieu der evangelischen Pfarrerschaft

Lheser Mann als Gemeindepfarrer einer Bochumer Industriegemeinde
das WarTr ebenso ungewöÖhnlich wWwI1e gewöhnungsbedürftig. och sich

enberg seiINer Kirche durchaus ohl un! Platze Das anderte sich
1mM Kirchenkampf, 1ın dem sich enberg sofort auf die Seite der Westfalen
Ja besonders starken ekennenden Kirche schlug (Bochumer Pfingstbekennt-
Nn1ıSs VO ber mehr un mehr gerlet er die Isolatıon, als sSeINE rche,
auch die VO  - ihm abrückte und ihn ZUT Zurückhaltung mahnte und
1eSs angesichts der Angriffe, die ihn als „Nichtarier” se1ltens Parte1 un Staat
diskriminieren ollten Als ihm die Kirchenleitung 1937 otz der Loyalıität



SEe1INeET (Gemeinde die Versetzung den estan aufnötigte, verlor TrTen-
berg den Schutz der Kirche; ach der „Reichs  istal  t// wurde 1938
verhaftet und 1711S Konzentrationslager Sachsenhausen eingeliefert aus dem

erst fünf Monate spater, Maärz 1939 eine Intervention des 1SCNOTIS VO
Chichester George Bell befreite Ehrenberg em1grierte ach England un
ehrte erst 194 / ach Deutschland un: Westfalen zurück

Und wieder konnte die Kirchenleitung nichts Rechtes mıt ihm anfangen
SC1I11E alte Pfarrstelle Bochum wurde verweıgert die Arbeit der
Volksmission und das Verhältnis deren Leıiter Martın Heilmann verlief
unbefriedigend und wurde 1950 beendet Dass 111a sich heute och und
wieder Hans enberg eriınnert 1Sst das Verdienst einzelner eologen
un! Kirchenhistoriker, VOT em Bochum, besonders Prof Dr (Günter
rakelmann un! SC Nachfolger Prof Dr Traugott Jähnichen der
Leıiter der Evangelischen Stadtakademie IIr Manfred Keller sich WI1C-
der mıiıt eben, Denken und Schriften Ehrenbergs befassten rakelmann 1st
der Vertasser der verdienstvollen zweibändigen Ehrenberg-Biographie die
allerdings L1LIUT die eıt bis Zu  —_ Emigration erfasst In Bieleteld WarTr s arl
Heıinz Potthast der sich als Leiter des Sennestädter (Gymnasiums und als
Landeskirchenrat für das Nndenken un:! die Kezeption Ehrenbergs eINSeTzZTtEe
und den Nachlass für das Landeskirchli PE sicherte 50 sind die bei-
den institutionalisierten „Erinnerungsorte für enberg heute denn auch
der Hans-Ehrenberg-Preis des Evangelischen Kirchenkreises Bochum und
die Hans Ehrenberg-Schule HES Bielefeld Sennestadt azu schreiben
diesem Band der Bochumer Superintendent Fred Sobiech un! der Bielefelder
Universitätsdozent IIr Jörg Norden selber lange ehrer der HES)
Und auch das Landeskirchliche Archiv Bielefeld beweist ass Nachlässe
nıicht LLUT entgegen Nnımm  e und utbewahr sondern S1e auch auswertet und
kommuniziert IIr Jens urken, der Leıiter des Archivs, schildert nicht LLUT

„Hans Ehrenbergs missglückte Reintegration den Dienst der Westfälischen
TC aus der ä der Archivquellen 719507 , sondern xibt mıt der
Ausstellung „‚Malbe Christen xibt nıicht.‘ Der vangelische Pfarrer und
hrıs jüdischer Herkuntft Hans enberg”“ auch erDiic ber
Ehrenbergs Leben, der mıt den „Einblicken das en Hans
Ehrenbergs VO Manfred er und Potthasts Rückblick auf Ehrenbergs
Emigration und HeimkehrS gute biographische Urientierung ber Ehren-
ergs omplizierten Lebensweg vermuttelt

Die Ausstellung, die die gute TIradiıtion des Archivs Sachen 10gTra-
phisch-kirchengeschichtliche Ausstellungen up (Ehmann, Gerstein
Wilm) leitet ber ZU nlass dieses Zwischenbilanz -Bandes ber Ehren-
berg 2008 WaTl sowochl das des 125 Gebu  ages als auch des 5() 10-
destages Ehrenbergs und bot Anlass Zwel Gedenkveranstaltungen

Schwerte und Bielefeld deren reichen wissenschaftlichen Ertrag dieser
Band okumentiert Zustande gekommen ist Beıtragen S glückli-
che Gemengelage eologischer und historischer Reflexionen und Forschun-
SCHL, die der Theologie, der Biographie und der Rezeptionsgeschichte Hans



Ehrenbergs gewidmet Sind S50 ersetzt dieser Band Z WaTl nicht die och feh-
en Fortsetzung VO rakelmanns Biographie aber SEIZ doch Lichtzei-
chen eliller och Neues versprechenden Forschungsszenerie Und auch
Anregungen für die Praxıis, nämlich für die Beschäftigung mıiıt enberg
Schule (van Norden), Gottesdienst und Gemeindeleben Keller, 1gger-
mann) Archivpädagogik urken) werden gegeben

DIie Breıite un! 1e des theologischen Denkens Ehrenbergs vermitteln
Beıträge ber den alog zwischen Tanz Kosenzwelg und Hans enberg
(Wolfdietrich Schmied--Kowarzik), ber Ehrenbergs theologisches Frühwerk
Keller), ber die theologische Soziale bei Hans Ehrenberg (Jähnichen),
die Trinitätstheologie Wolfram Liebster) un! die Okumene (Peter Noss).
Dietrich 1ppS geht auf Ehrenbergs Begriff der „Randmission” ein und 1eDs-
ter auf den Beitrag Ehrenbergs ZUT gegenwartıgen Israeltheologie Mıt Bra-
eimanns „‚Streitzus‘ Irc hrenbergs Nachkriegsschrift „Heimkehr ach
Deutschland”“ SC  1e sich dann wieder die theologisch biographische m-
eisung der Person Hans Ehrenbergs

Der Band bietet viele Facetten und bereichert nicht LIUTL die ishe-
I1SC Forschung, sondern bietet gerade C auf Emigration und ach-
kriegszeit eue Ausblicke, die weltere Forschungen können und
ollten Und das 1st ja nicht das geringste Verdienst „Zwischenbilanz

Bernd Hey

Hans Joachim Behr, EC) muß doch e Teıbe:  s Das eDen des Freiherrn
eOrZ 0oN Vıncke (1811-1875) Studien un Quellen Z.UT westfälischen (3
schichte 63 Beıträge Z.UT märkischen Geschichte Bonifatius, Pa-
derborn 2009 geb 462

Hans 0aC Behr dem WIT mıt Jürgen Kloosterhuis schon
den schönen ammelband ber den westtälischen Oberpräsidenten Ludwig
Freiherr IAC verdanken hat en aus  rliche Darstellung des ersten
es udwig Vinckes eorg vorgele Anders als S Vater erschlie{fst
sich Georg VO  > 1INC nicht leicht dem 1o0graphen und Leser ist auch
nicht eigentlich 5Sympathieträger WIeC der „alte 1INC- Georg VO 1INC
stellt sich als e eher Gestalt heraus, die oft schwer verstehbar ist
die ihrer eıt den großen pOo  C  en Begabungen und Hoffnungen
zählte und doch seltsam wirkungslos geblieben 1st Entsprechen ist das
Porträt Vinckes auch un! 1LI1LI1MeT e11 Porträt SC1EeTr ®  1t und ihrer politischen
Auseinandersetzungen deren ittelp  tcoft stand und ist der
Reiz dieses uches, den mannigfaltigen Verschränkungen zwiıischen dem
Mannn und eıt folgen die V1  os autblättert eiller eıt die
C111 Füll  a VO  - Weichenstellungen enthielt und das cksa Deutschlands
mehr als einmal auch anders Äätte bestimmen können als dann wirklich
WarTr Was, Beispiel MNnNeEN, wWare etwa SCWESCH We 1NC


